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Vorwort 

Sehr geehrte  
Bürgerinnen und Bürger! 

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr Bürgermeister: 

 

 

 

Ing. Josef Graf 

Viele Veranstaltungen haben in den letzten Monaten 
bei uns stattgefunden. Der Schmankerlmarkt bot wie-
der viele regionale Produkte und auch ein Minizwerge-
krankenhaus, das von Gemeinderätin, Daniela 
HoƟauer-Schrefel organisiert und auch mit betreut 
wurde. Zusätzlich haben unsere Gemeinderäte einen 
Flohmarkt mit nicht mehr benötigten Utensilien vom 
Dachboden der Volksschule verkauft. Dabei wurden 
ca. ͱͬͬ Euro eingenommen, die wieder dem Kinder-
garten und der Schule zugute kommen. 

Auch der traditionelle Jungfischertag begeisterte wie-
der viele Kinder und Jugendliche. Einen ausführlichen 
Bericht finden Sie auf Seite ͳ. 

Nach einigen witterungsbedingten Verzögerungen 
konnten nun auch die Asphaltierungsarbeiten in der 
Ortschaft Tiefenbach abgeschlossen werden. Damit 
ist eine weitere Großbaustelle (Kanal, Wasser, Breit-
band, Strom und Ortsbeleuchtung) abgeschlossen. Ein 
weiteres abgeschlossenes Projekt ist unsere Burgbe-
leuchtung, die nun endlich auf LED umgestellt wurde. 

Der Dorferneuerungsverein Preinreichs konstituierte 
sich am ͭͳ. Mai . Bei dieser Veranstaltung wurden eini-
ge mögliche Projekte besprochen. Wir werden in 

nächster Zeit mehr über die geplanten Projekte be-
richten können. 

Der Dorferneuerungsverein „Unser GMOA“ (Idolsberg, 
Eisenberg und Thurnberg) hat mit der Sanierung des 
Materls im Bereich Jägerhaus ein weiteres Projekt ab-
geschlossen. Die feierliche Eröffnung fand am ͮͯ. Juni 
durch Geistl. Rat Dr. Andreas Janta-Lipinski unter gro-
ßer Beteiligung der Bevölkerung statt. Anschließend 
lud der Verein zu einem Mittagstisch, der ebenfalls 
sehr gut besucht war. 

Die Europawahl verlief reibungslos. Die Wahlbeteili-
gung lag diesmal bei knapp ͳͬ%. Die detaillierten Er-
gebnisse finden Sie auf Seite Ͱ. Ich ersuche Sie, auch 
bei der bevorstehenden Nationalratswahl am ͮ͵. Sep-
tember von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.  

Leider verlässt uns unsere Mitarbeiterin im Bürgerser-
vice, Lisa Harich. Sie wird noch bis Ende August im Ge-
meindeamt tätig sein. Aus diesem Grund haben wir 
die Stelle neu ausgeschrieben, siehe Seite ͱ. Ich möch-
te mich an dieser Stelle ganz herzlich bei Lisa für die 
professionelle Zusammenarbeit bedanken und wün-
sche ihr viel Erfolg bei ihrer neuen Tätigkeit.  
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Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 02.Mai 2024 
Am Donnerstag, den ͬͮ. Mai ͮͬͮͰ fand die zweite Sitzung des 
Jahres statt. ͭͱ Gemeinderäte waren anwesend: 

· AnkaufÊHLFA-ͭÊfürÊFF-Tiefenbach:ÊDie Gemeinderäte 
stimmten einstimmig für den Ankauf. 

· AnschaffungÊBlaulichtSMSÊfürÊUAÊKrumau:ÊDie Mitglie-
der des Gemeinderates sprachen sich einstimmig für die 
Übernahme der laufenden Kosten für die Alarmierung mit-
tels BlaulichtSMS aus.  

· GrundsatzbeschlussÊ-ÊderÊgepachteteÊPlatzÊamÊCam-
pingplatzÊKrumauÊistÊbeiÊBeendigungÊdesÊPachtverhält-
nissesÊkomplettÊzuÊräumenÊ(Wohnwagen,ÊVorzelt,ÊEin-
friedung,ÊBepflanzung):ÊDer Gemeinderat stimmte ein-
stimmig für den Grundsatzbeschluss, um in Zukunft zu 
vermeiden, dass der Campingplatz zu einem Entsorgungs-
platz für alte Wohnwägen und Gegenstände wird. 

GemeindeÊÊKrumauÊamÊKamp: 
Wahlberechtigte   Ͳͭͮ 

Wahlbeteiligung   Ͳ͵,ͭͮÊ% 

Abgegebene Stimmen  Ͱͮͯ 
 davon gültige   Ͱͬͯ 
 davon ungültige      ͮͬ 
 
Ausgestellte Wahlkarten    ͱͰ 

Wahlergebnisse: Europawahl 2024 
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Statistik Austria: Konsumerhebung 2024/25 startet  
Ab April ͮͬͮͰ werden private 
Haushalte zu Lebensstandard 
und Konsumausgaben befragt 

Wien (OTS) – Wie viel geben 
Menschen in Österreich fürs 
Wohnen aus, wie viel für Le-
bensmittel, Bekleidung, Freizeit, 
Mobilität, Gesundheit und Bil-
dung? Alle fünf Jahre befragt 
Statistik Austria gestaffelt über 
ein Jahr österreichweit rund 
ͳ ͬͬͬ ausgewählte Haushalte zu 
ihren Konsumausgaben und 
ersucht sie, zwei Wochen lang 
ein detailliertes Haushaltsbuch 
zu führen. Die aktuelle Erhebung 
startet im April ͮͬͮͰ, erste Er-
gebnisse werden ͮͬͮͲ präsen-
tiert. 

KonsumgewohnheitenÊ undÊ
LebenshaltungskostenÊ inÊ Ös-
terreich 

„Die Konsumerhebung gibt 
nicht nur Aufschluss über die 

Konsumgewohnheiten der Be-
völkerung in Österreich, sondern 
liefert auch wichtige Informatio-
nen über Lebensstandard und 
Lebensbedingungen unter-
schiedlicher Bevölkerungsgrup-
pen. Damit bildet sie eine we-
sentliche Grundlage für sozial-
statistische Forschung, wird 
aber auch von Sachverständigen 
genutzt, um Unterhaltszahlun-
gen oder Lebenshaltungskosten 
zu ermitteln, und ist nicht zu-
letzt Basis evidenzbasierter Poli-
tikgestaltung“, sagt Statis-
tik Austria-Generaldirektor 
Tobias Thomas. 

Darüber hinaus sind die Ergeb-
nisse für die Inflationsberech-
nung von großer Bedeutung. Die 
Berechnung des Verbraucher-
preisindex und damit der Inflati-
onsrate geht vom sogenannten 
Warenkorb aus. Dieser Waren-
korb ist eine festgelegte Liste 
von Gütern und Dienstleistun-

gen, die von den 
Haushalten in 
Österreich am 
meisten nachgefragt werden 
und somit das Kaufverhalten der 
Bevölkerung am besten abbil-
den. Da sich das Konsumverhal-
ten kontinuierlich wandelt, neue 
Produkte auf den Markt kom-
men und andere verschwinden, 
muss auch der Warenkorb im-
mer wieder angepasst werden. 
Dafür sind die Ergebnisse der 
Konsumerhebung eine wesentli-
che Datengrundlage. 

Die österreichische Konsumer-
hebung geht auf eine lange Tra-
dition zurück. Bereits Anfang 
des ͮͬ. Jahrhunderts wurden 
Ausgaben, Einkommen und Aus-
stattung von Privathaushalten 
erhoben. Zwischen ͭ͵ͭͮ und 
ͭ͵ͭͰ untersuchte das K.u.K. 
Arbeitsstatistische Amt erstmals 
die „Wirtschaftsrechnungen und 
Lebensverhältnisse von Wiener 

Arbeiterfamilien“. Seit ͭ͵ͱͰ wird 
die Konsumerhebung in regel-
mäßigen Abständen durchge-
führt.  

Die Ergebnisse der letzten Kon-
sumerhebungen finden Sie unter 
https://www.statistik.at/
statistiken/bevoelkerung-und-
soziales/ausgaben-und-
ausstattung-privater-haushalte/
ausgaben, nähere Informationen 
zur laufenden Erhebung finden 
Sie unter www.statistik.at/
konsum. 

Rückfragen & Kontakt: 
Mag.a Heidi Liedler-Frank, MSc 
Statistik Austria  
Leiterin Kommunikation 
presse@statistik.gv.at 
Tel.: +Ͱͯ ͭ ͳͭͭ ͮʹ-ͳͳͳͳ 
https://www.statistik.at 

Bürgermeister der Nachbargemeinden zu Besuch auf dem  Schmankerlmarkt 
Der Ͱ. Schmankerlmarkt am Krumauer 
Hauptplatz wurde zu einem großen Erfolg. 
Auf Einladung von Vizebürgermeisterin Ga-
by Gaukel folgten zahlreiche Gäste  und 
genossen den sonnigen Vormittag in der 
Marktgemeinde. 

Unter den Gästen befanden sich Bürger-
meisterin Ludmilla Etzenberger (Gföhl), 
Prokurist Othmar Gafgo (Raiffeisen), Bür-
germeister Franz Aschauer (Jaidhof), Vize-
bürgermeisterin Sandra Warnung (Pölla), 
Landtagsabgeordneter Josef Edlinger, Vize-
bürgermeisterin Mona Riegler (Rastenfeld) 
und DI Lieselotte Jilka (Dorf- und Stadter-
neuerung). Gemeinsam schlenderten sie 
über den Markt und informierten sich über 
die zahlreichen regionalen Köstlichkeiten 
und Handwerksprodukte. 

Das Highlight des Vormittags war das Mini-
Zwergekrankenhaus, ein Herzensprojekt 
der Gemeinderätin Daniela HoƟauer-
Schrefl. Hier konnten Kinder spielerisch den 
Ablauf in einem Krankenhaus kennenler-
nen. Die Initiatorinnen Daniela HoƟauer-
Schrefl und Luzia Ganser freuten sich sehr 
über den großen Andrang und das positive 
Feedback der Besucher. 
Nach der Besichtigung des Marktes und des 
Mini-Zwergekrankenhauses sowie der Ge-
sundheitsstraße gab es eine wohlverdiente 
Stärkung bei der Landjugend. 

Foto: v.l.n.r. Vizebgm Gaby Gaukel, Bgmin. Ludmilla Etzenberger (Gföhl), Prok. Othmar Gafgo (Raiffeisen),Bgm. Franz Aschauer 
(Jaidhof), Vizebgm Sandra Warnung (Pölla), LAbg. Josef Edlinger, Vizebgm Mona Riegler (Rastenfeld),Bgm Josef Graf, die Initiato-
rinnen des Schmankerlmarktes GR Luzia Ganser und GR Daniela HoƟauer-Schrefl, DI Lieselotte Jilka (Dorf-und Stadterneue-
rung), GR Andrea Ranftl (Pölla) und die Jungärzte Moritz und Dominic 
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Junganglertag ͮͬͮͰ. 

Junganglertag 2024: Kinder und Eltern begeistert 

Erstmals fand die Veranstaltung am Wo-
chenende nach Pfingsten statt, was sich als 
Vorteil für die Teilnehmer und die Verfüg-
barkeit der Betreuer erwies. Durch die neue 
Terminwahl konnten heuer über ͯͬ Kinder 
und deren Eltern bei der Veranstaltung be-
grüßt werden. 

Bei der feierlichen Eröffnung bedankten sich 
Ing. Josef Graf von der Marktgemeinde 
Krumau und Robert Kamleitner von der 
ÖFG gegr. ͭʹʹͬ herzlich bei allen Teilneh-
mern und Helfern. Ein besonderer Dank galt 
Dr. Heinz Heistinger, der sich wieder ge-
meinsam mit Manfred Schwinghammer der 
theoretischen Ausbildung der Kinder wid-
mete und diese mit seinen spannenden Aus-
führungen zur Fischanatomie begeisterte. 
Zur guten Stimmung trug auch der neu ge-

wählte Veranstaltungsort am Freizeitgelän-
de in Krumau bei. Am Badesee, der aus-
nahmsweise zum Angeln freigegeben war, 
erzielten die Kinder deutlich bessere Fan-
gergebnisse als am sonst schwieriger zu 
beangelnden See. Ein besonderes Highlight 
war der Fang eines Karpfens mit einem ge-
schätzten Gewicht von ca. ͭͮ kg, der von 
einem der Kinder gefangen und wohlbehal-
ten vom Badeteich in den Stausee ausge-
setzt wurde. 

Ein großes Dankeschön gilt den vielen frei-
willigen Helfern der Marktgemeinde Krum-
au und der Österreichischen Fischereigesell-
schaft gegr. ͭʹʹͬ, die mit großem Einsatz 
zum Erfolg der Kinder beigetragen haben. 
Ing. Thomas Bruhs versorgte die Teilneh-
mer in gewohnt professioneller Weise mit 

Speis und Trank, wofür wir uns ebenfalls 
herzlich bedanken. 

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
wird auf jeden Fall im Jahr ͮͬͮͱ an dieser 
Stelle wiederholt. 
 

Die Bewirtschafter 
Ing. Josef Graf und Robert Kamleitner 

Stolz wurde der ͭͮkg-Karpfen präsentiert. 

Erlebnisführung mit  
Margarete von Babenberg am 21. Juli  
Heuer findet die Erlebnisführung 
mit Margarete von Babenberg be-
reits zum dritten Mal statt, um 
ͭͲ:ͬͬ Uhr geht’s los – Treffpunkt 
Badeteich/Freizeitanlage. 

MittelalterlicherÊVormittag 
Bereits am Vormittag beginnt eine 
mittelalterliche Lagergruppe mit 
dem AuƟau ihres Lagers, für Inte-
ressierte gibt’s: Einführung in 
Waffenkunde, Ket-
tenhemden bauen. 
Außerdem wird ein 
Medicus mit von der 
Partie sein. Der Bo-
gensportverein wird 
sich mit historischen 
Langbögen am Spek-

takel beteiligen.  

Um Anmeldung beim Gemeinde-
amt ͬͮͳͯͭ/ʹͮͯͬ wird gebeten. 
Kosten für die Führung: Freiwillige 
Spenden. Die Landjugend Krumau 
wird eine Labstation zur Stärkung 
organisieren.  

Gewandete Teilnehmer sind herz-
lich willkommen! 

Foto: v.l.n.r. : Mundschenk 
Franz Sinhuber, Zofe Gaby 

Gaukel, Margarete von Baben-
berg, ihre Nichte Gertrud alias 
Christine Karl und Böhmenkö-

nig Ottokar alias Manuel 
Helm. 
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KLAR! Kampseen: Klimafitte Grünräume brauchen Knowhow und die Toleranz der 
Bevölkerung 
Wenn man weiß, dass in den letzten Jahr-
zehnten ͳͱ% der Biomasse an Insekten 
verschwunden ist und durch die Ableitung 
des Regenwassers der Grundwasserspie-
gel sinkt, ist es höchste Zeit sich mit kli-
mafitter Grünraumpflege auseinanderzu-
setzen. Die Region Kampseen ist bereit 
dazu! 

Für die Bauhofmitarbeiter:innen aller sie-
ben Gemeinden, organisierte das KLAR! 
Team zum zweiten Mal einen Workshop 
mit Andreas Bertsch MA, einem Experten 
der BOKU Wien. Am ͭ͵. April wurden un-
terschiedliche Rasenflächen, je nach Nut-
zung, zentrumsnah oder in der Peripherie, 
gedanklich zu Blumenwiesen, Stauden-
beeten bzw. Schattenoasen durch Baum-
pflanzungen umgestaltet. Das Knowhow 
von BodenauƟau, Wasserinfiltration, pfle-
geleichten Pflanzen und die Wirkung na-
türlicher Objekte wie Totholz und Steine 
wurde dabei vermittelt. 

Tags darauf fand im Stadtsaal Gföhl die 
dazugehörige Infoveranstaltung und Dis-
kussionsrunde für die Bevölkerung statt. 
Andreas Bertsch erläuterte die Wichtig-
keit und Dringlichkeit der notwendigen 
Umgestaltungen der öffentlichen Grün-
räume und zeigte eine Präsentation dar-
über. Bürgermeisterin Ludmilla Etzenber-
ger beantwortete Fragen über unter-
schiedliche Maßnahmen in ihrer Gemein-
de und Bauhofmitarbeiter Emanuel Sin-
huber berichtete von seiner täglichen 
Arbeit und dem neuen Fokus dazu. Die 
Zeit ist dabei der wesentliche Faktor. 
Flächen die zu Blumenwiesen umgestal-
tet werden, brauchen mind. ͱ Jahre, bis 
das Ergebnis schön wirkt. In diesem Zeit-
raum ist die Toleranz der Bevölkerung 
gefragt und das Verständnis für die Not-
wendigkeit dieser Maßnahmen. Dieses 
Projekt wird aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und im Rahmen 
des Programms „KLAR! Region Kamp-

seen“ durchgeführt.  

Fotorecht: KLAR! Region Kampseen 

Die 10 natürlichen Jahreszeiten 
Das Wetter und seine Kapriolen… Es wird 
immer schwieriger zu erkennen, wann, 
was im Garten, im Wald oder im Beet 
bzw. Feld zu tun ist. Deshalb lud das 
KLAR! Team Thomas Hübner, Experte der 
Geosphere Austria nach Krumau am 
Kamp ein, um einen Einblick in die ͭͬ Jah-
reszeiten der Natur zu geben. Die Phäno-
logie betreibt der Mensch schon immer, 
da das Leben im Einklang mit der Natur 
unabdingbar ist. Er meint sogar: „Die Na-

tur hat kein Problem sich an den Klima-
wandel anzupassen, nur wir Menschen 
haben Schwierigkeiten damit die Bewirt-
schaftung anzupassen.“  

In jeder der ͳ Gemeinden der Region 
Kampseen wurde im letzten Herbst eine 
phänologische Hecke gepflanzt. Diese 
besteht aus Zeigerpflanzen die uns verra-
ten, wie weit die Natur ist und in welcher 
Jahreszeit sie sich befindet. Die Pflanzen 
reagieren sofort auf Sonne, Wasser und 

Temperaturen – wie eine Wetterstation - 
daher kann man an ihnen das 
„Mikroklima“ im eigenen Ort sofort able-
sen. Die Standorte sind auf den Gemein-
deämtern bekannt. Wir suchen fleißige 
Beobachter:innen die sich am Klimamoni-
toring beteiligen möchten! Dieses Projekt 
wird aus Mitteln des Klima- und Energie-
fonds gefördert und im Rahmen des Pro-
gramms „KLAR! Region Kampseen“ 
durchgeführt.  

v.l.n.r.: Renate Pfeiffer, Peter und Melanie Strommer, Anita Zelenka, Viktoria Grünstäudl, Martin Zelenka, VBGM Gaby Gaukel, Thomas Hübner und Nina Hubaczek, Fotorecht: KLAR! Region Kamp-
seen 
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Fotorecht: KLAR! Region Kampseen 

KLAR! Kampseen: Waldpädagogik mit Kindergartenkinder in der Region Kampseen 
Der Wald hat aufgrund der kli-
matischen Veränderungen be-
sondere Herausforderungen zu 
bewältigen. Um Kindern die 
Umstrukturierung im Wald be-
greiflich zu machen werden in 
der KLAR! Region Kampseen für 
alle pädagogischen Einrichtun-
gen Waldpädagogik Exkursio-
nen angeboten.  

Am ͱ. Juni ͮͬͮͰ war der Kinder-
garten Krumau mit der Waldpä-
dagogin Gabriele Kasper-Wach 
unterwegs. Zu Beginn war das 
Verhalten im Wald wie Ruhe, 
vorgegebene Wege einhalten 
und Müll mitnehmen das The-
ma. Danach konnten die Kinder 
den Vögeln beim Singen zuhö-
ren, einfach stehen bleiben und 
beobachten, wie das Eichhörn-
chen flink durch die Baumkro-
nen huscht und die verschiede-
nen Baumarten erraten. Auch 
die zeitliche Vorstellung wie 
lange ein Baum wachsen muss 
wurde anschaulich dargestellt. 
Fazit ist: Wenn ein Kind im Alter 

von ͵ Jahren einen Baum gerade 
noch umarmen kann, dann ist 
dieser ungefähr so alt wie seine 
Oma oder sein Opa. In dieser 
langen Zeit sind Förster/
Waldbesitzer darum bemüht 
den Wald gesund zu halten, um 

eine ertragreiche Ernte gewähr-
leisten zu können. Spiele die die 
Sinne schärften und der Bau 
eines Unterschlupfs für Mäuse, 
Käfer und Hasen machten die-
sen Vormittag zu einem ganz 
besonderen Erlebnis. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln 
des Klima- und Energiefonds 
gefördert und im Rahmen des 
Programms „KLAR! Region 
Kampseen“ durchgeführt.  

Fotorecht: KLAR! Region Kampseen 
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Leader– Region Kamptal+ 
MitÊ LEADER-ProjektenÊ denÊ
SommerÊgenießen 

RRRÊ–ÊRadler-Rast-Rohrendorf 
Ende April war es soweit: Die 
Radler- und Wanderrast in Rohr-
endorf wurde eröffnet. Sie be-
findet sich in der idyllischen Kel-
lergasse an einem Ausgangs-
punkt für viele Wanderrungen 
und Radtouren. Eine beschatte-
te Sitzgelegenheit mit großem 
Tisch und Bankerl lädt zum Ras-
ten und Genießen ein.  Ein be-
sonderes Service für die vielen 
Radfahrer ist die Radl-
Reparatursäule mit der kleine 
Reparaturen erledigt werden 
können. Das Projekt erfolgte in 
Zusammenarbeit der Gemeinde 
mit dem Dorferneuerungsver-
ein. Wandert man in Gobelsburg 
bei Langenlois, Senftenberg 
oder Röhrenbach, so findet man 
auch da schattenspendende 
Rastplätze. Diese wurden mit 
einer Ͳͬ%igen LEADER-
Förderung errichtet. 

 

FreizeitangeboteÊ inÊ derÊ LEA-
DER-Region 
LEADER-Gelder stecken auch in 
anderen Freizeitangeboten. In 
der Marktgemeinde Echsenbach 
wurde ein generationenüber-
greifender Spiel- und Bewe-
gungsplatz errichtet, der vor-
wiegend Jungfamilien anzieht. 
In Langenlois wurde die Freizeit-
anlage am Kamp modernisiert 
und in Droß ein Funcourt errich-
tet. Auch in der Gemeinde Ge-
dersdorf wurde eine LEADER-
Förderung zum Bau des Fun-
courts genutzt. Der Platz wird 
für Fußball, Basketball, Badmin-
ton und weiter Sportarten ganz-
jährig kostenlos von Einheimi-
schen und Besuchern genutzt.  

Vorankündigung:ÊQualitätsvol-
leÊObstbäumeÊzumÊgutenÊPreis 
Am ͭͱ. Juli ͮͬͮͰ startet die gro-
ße Obstbaumpflanzaktion. Über 
Ͱͱͬ Sorten, darunter auch Bäu-
me in Bioqualität und Sortenra-
ritäten, stehen für Ihre Online-
Bestellung auf www.gockl.at zur 
Verfügung. Äpfel-, Birnen-, 

Zwetschken- und 
Kirschenbäume kön-
nen hier bestellt 
werden. Die Abho-
lung erfolgt Ende 
Oktober im Heiz-
werk Gföhl.  

RegionÊ mitgestal-
ten:ÊLEADERÊunter-
stützt 
Sie haben eine Idee, 
die Sie gern umset-
zen möchten? LEA-
DER vergibt Förde-
rungen in vielen Be-
reichen: 

· Wirtschaft & Nah-
versorgung stärken 

· Tourismus & Nah-
erholung ausbauen 

· Gesellschaftliche Vielfalt & 
Chancengleichheit fördern 

· Digitalisierung als Chance nut-
zen 

· Klima & Artenvielfalt schützen 

Das LEADER-Team steht Ihnen 
mit den richtigen Antworten zur 

Seite und begleitet Sie von der 
Idee bis zur Abrechnung. Rufen 
Sie uns an, wir beraten Sie ger-
ne: ͬͲͲͰ/ͯ͵ͭͱͳͱͭ 

Informationen zu unserem aktu-
ellen Projektaufruf finden Sie 
unter www.leader-kamptal.at 

„Der Dreck muss weg!“ - Sammelaktion 
Auch in diesem Frühjahr hieß es wieder: 
Der Dreck muss weg! Die Marktgemein-
de bedankt sich ganz herzlich bei allen 
fleißigen Helferinnen und Helfern, die 
durch ihren Einsatz unsere Gemeinde 
sauberer gemacht haben. 

Nach der Sammlung gab es in jeder Ort-
schaft eine kleine Stärkung. Ein beson-
derer Dank gilt den Verantwortlichen, 
die diese Aktion jedes Jahr organisieren: 
Vizebgm. Gaby Gaukel (Tiefenbach), 

Gf.GR Erwin Pistracher (Preinreichs), GR 
Alfred Kahrer (Krumau), GR Johannes 
Neugschwendtner (Idolsberg und 
Thurnberg) und Martin Schiegl 
(Eisenberg). 



ͭͭ 

Vereine 

Landjugend Krumau 

SchmankerlmarktÊundÊ 
Bezirkswandertag 
Am Ͱ. Mai ͮͬͮͰ fand der Ͱ. 
Schmankerlmarkt statt, auch 
die Landjugend war wieder ver-
treten und zeigte ihr Engage-

ment in der Gemeinschaft. Be-
sondere Köstlichkeiten wie die 
beliebten Geschnetzelten La-
berl waren ein Highlight des 
Tages. Am darauffolgenden 
Tag, dem ͱ. Mai ͮͬͮͰ, veran-

staltete die Landjugend einen 
internen Bezirkswandertag. Die 
Mitglieder genossen eine sonni-
ge Stauseerunde, die in einem 
gemütlichen Beisammensein 
auf der Badewiese in Thurnberg 

endete. Dort ließen die Teilneh-
mer den Tag mit einer gemütli-
chen Grillerei ausklingen und 
genossen die frühlingshafte 
Atmosphäre. 
 

Die  Landjugend bereitete Geschnetzelten Laberl am 
Schmankerlmarkt zu. 

Bezirkswandertag der Landjugend ͮͬͮͰ 

1.MGC Krumau 
Wir haben die NÖ Landesliga 
ͮͬͮͯ/ͮͰ mit einem erfreulichen ͯ. 
Rang abgeschlossen und sind stolz 
auf dieses Ergebnis, das als Aufstei-
ger erzielt wurde! 

Weiters nahmen einigen Spie-
ler_innen an der LM Einzel NÖ ͭ. 
Runde Zählwettspiel in Baden, am 
Pokalturnier ͱͬ. Jahre Miniaturgolf 
Gänserndorf und am ͮͱ. Int. Wein-
land-Wanderpokalturnier in See-
feld / Kadolz teil. 

Besonders hervorheben möchten 
wir die Erfolge unserer Spie-
ler_innen beim ͯͯ. Wölblinger Po-
kalturnier. . Nochmals zur Erinne-
rung: unser Publikumsturnier findet 
am Ͳ. Juli um ͭͰ Uhr statt. 

Am Schluss noch eine traurige 
Nachricht: Wir mussten von unse-
rem langjährigen Vereinskollegen 
und Ehrenmitglied Erich Prinz, der 
am ʹ. Juni unerwartet verstorben 
ist, Abschied nehmen. 

Franz Krapfenbauer 
Obmann 

ͯ. Platz für Charly in der Kategorie Senioren ͮ ͯ. Platz für Gerda, Charly, Rudi und Stefan in der Kategorie  
Senioren ͮ 



Vereine 

ͭͮ 

DEV Preinreichs 

GründungÊ einesÊ DorferneuerungsvereinsÊ
inÊPreinreichs 
Am ͭͳ.ͬͱ.ͮͬͮͰ hatten wir einen sehr netten 
Infoabend bei dem der Verein 
„Dorferneuerungsverein Preinreichs" von 
einigen DorƟewohnern gegründet wurde. 
Wir werden uns bemühen, Preinreichs ein 
bisschen mehr "Leben" einzuhauchen und 
hoffentlich das ein oder andere tolle Projekt 
umzusetzen. Unser neues Vorstandsteam:  

Roman Edelbacher, Martin Unterberger, 
Erni Pistracher, Erwin Pistracher, Sabine 
Braun und Katharina Edelbacher (nicht am 
Bild) mit Frau DI Lieselotte Jilka (NÖ Dorf 
und Stadterneuerung, im Bild ͮ von links) 
und Herrn Bürgermeister Ing. Josef Graf (im 
Bild ͮ von rechts).  

👉 Du möchtest Mitglied werden? Oder 
Sponsor? Melde Dich gerne jederzeit bei 
uns oder gleich direkt auf unserer Facebook
-Seite.  

Wir freuen uns auf alle kommenden Projek-
te, Zusammenkünfte und Zusammenarbei-
ten. 

ErsteÊGesprächeÊ 
Es gab bereits die erste Besprechung des 
Vorstands, dazu war auch das Kommando 
der FF Preinreichs eingeladen. Einige wich-
tige Themen wurden besprochen und 
grundsätzliche Fragen abgeklärt. Es war 
eine super Besprechung mit tollen Ideen.  
Für das Jahr ͮͬͮͰ sind noch (nach Förderzu-

sage ͭ Projekt und) ͮ Veranstaltungen in 
Planung: „Halloween trifft Samhain“ und 
stimmungsvoller Start in die Vorweih-
nachtszeit. Seid gespannt – nähere Infos 
folgen bald. 

Am Sonntag, den ͮͯ. Juni ͮͬͮͰ, 
wurde das kürzlich renovierte 
Marterl an der Bundesstraße 
Bͯͮ, abzweigender Begleitweg 
Richtung Idolsberg, feierlich 
geweiht. Die Weihe fand im 
Rahmen einer Feldmesse statt 
und wurde von Geistlicher Rat 
Dr. Andreas Janta-Lipinski vor-
genommen. 

Gabriela Hüther, Obfrau des 
Dorf- und Stadterneuerungsver-
eins „Unser Gmoa“, begrüßte 
gemeinsam mit ihrem Stellver-
treter Michael Warnung und 
Bürgermeister Ing. Josef Graf 
die zahlreichen Gäste. In ihren 
Reden dankten sie den vielen 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfern sowie den unterstützen-
den Organisationen, darunter 
die Gemeinde Krumau, der Dorf
- und Stadterneuerungsverein, 
die Pfarre Krumau und der Ver-
ein Unser Gmoa. 

Dr. Janta-Lipinski erläuterte die 
geschichtliche Bedeutung und 
die symbolische Darstellung des 
Marterls. Ursprünglich Ende des 
ͭʹ. Jahrhunderts errichtet, steht 
das Marterl am Rande der alten 
Straße nach Thurnberg. Es wird 
vermutet, dass es im Zusam-
menhang mit den Truppen von 

Napoleon Bonaparte im Jahr 
ͭʹͬͱ entstanden ist, als diese 
durch die Gegend Richtung 
Böhmen marschierten. 

Das renovierte Marterl beein-
druckt durch den zentralen Tri-
umphbogen, der den triumpha-
len göttlichen Sieg über Leben 
und Tod symbolisiert. Die zwölf 
Lanzen verweisen auf die zwölf 
Stämme Israels, die zwölf En-
gelswesen im himmlischen 
Reich und die zwölf Apostel Jesu 
Christi. Das Kreuz mit Doppel-
balken weist darauf hin, dass die 
Gegend zur Zeit der Errichtung 
zur Erzdiözese Passau gehörte. 
Ganz oben im Marterl ist das 
Auge Gottes, umschlossen von 
einem Dreieck, welches die 
göttliche Trinität darstellt. 

Besondere Erwähnung fand 
auch die neu angeschaffte, ge-
schnitzte Skulptur der Mutter 
Gottes, die in Verbindung mit 
der Dreifaltigkeit Gottes steht 
und die Fürsprache der Gottes-
mutter betont. Zwei historische 
Laternen symbolisieren das Le-
ben und die allgegenwärtige 
Anwesenheit Gottes sowohl im 
Himmel als auch auf Erden. Die 
gelbe Farbe des Marterls erin-
nert an die verpflichtende Farbe 

der österreichischen Doppelmo-
narchie jener Zeit. 

Der Vorstand des Dorferneue-
rungsvereins „Unser 
Gmoa“ (Gabriela Hüther, Micha-
el Warnung, Julia Hut, Daniela 
HoƟauer-Schrefl, Martin 
Schiegl, Angelika Mayer-

Dittenbach, Sebastian Kuhn, 
Barbara Warnung) organisierte 
die Einweihung und lud im An-
schluss Gäste sowie Helferinnen 
und Helfer zu einem gemeinsa-
men Mittagessen ein. 

Erste Besprechung des Vorstands mit dem Kommando der FF 
Preinreichs. 

Verein „Unser Gmoa“ : Renoviertes Martel in Idolsberg/Eisenberg gesegnet 

Vorstandsteam DEV Preinreichs 

v.l.n.r. Foto: Ing. Erwin Warnung, Bgm. Ing. Josef Graf, Martin Schiegl, Manfred Schwinghammer, 
Obfrau Stv. Michael Warnung, Geistlicher Rat Dr. Janta-Lipinski, Obfrau Gabriela Hüther, Leonie 

Steininger, Lukas Roitner, Gottfried Steininger, Erwin Karl  



Pfarrverband Krumau-Pölla 

ͭͯ 

Pfarrverband Krumau-Pölla 
Erstkommunion 
In diesem Jahr bereiteten sich 
͵ Kinder aus den Pfarren 
Krumau und Idolsberg auf das 
Hl. Sakrament der Erstkom-
munion vor. In dieser Zeit be-
gleitete sie Frau Eveline Hieb-
linger aus Neupölla als Tisch-
mutter.  

Am Sonntag, den ͬͱ Mai ͮͬͮͰ 
um ͬ͵:ͬͬ Uhr war es schließ-
lich soweit und es wurde Ihnen 
das Sakrament in der Pfarrkir-
che Krumau vom Geistl. Rat. 
Dr. Andreas Janta-Lipinski 
gespendet. Die Musikschullei-
terin Frau Mag. Christine Kah-
rer und ihr Team, sowie der 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Frau Elisabeth Freudent-
haler sorgten für die wunder-
schöne, musikalische Umrah-
mung dieser Festmesse. 

FlorianimesseÊundÊFronleich-
namsfestÊ 
Am Sonntag, den ͬͮ. Juni 
ͮͬͮͰ um ͭͬ:ͬͬ Uhr fand in der 
Pfarrkirche Krumau die Floria-

nimesse mit einer Angelobung 
eines jungen Feuerwehrman-
nes, eingebettet in das traditi-
onelle Fronleichnamsfest, 
statt. Die Zelebration der Hl. 
Messe erfolgte durch Geistl. 
Rat Dr. Andreas Janta-
Lipinski. Die musikalische Ge-
staltung durch die Organistin, 
Frau Mag. Kahrer und ihrem 
Team, sowie des Kirchencho-
res unter der Leitung von Frau 
Elisabeth Freudenthaler gab 
der Feierlichkeit den würdigen 
Rahmen.  

Anschließend zog eine Pro-
zession rund um den Haupt-
platz zu einem Altar vor dem 
Pfarrhof zur kurzen Andacht 
mit feierlichem Schlusssegen 
für den Ort und dessen Be-
wohner.  

Zum Abschluss des Festes 
wurden alle Gäste von den 
Florianis in das Feuerwehr-
haus zum Mittagstisch, zu-
gunsten der Feuerwehr einge-
laden. 

v.l.n.r.: Eveline Hieblinger, Julian Waglechner, Dominic HoƟauer-Schrefl, Sophia Weber, Jonas 
Teixeira, Jakob Teixeira, Naya Höllerer, Jochen Dörr, Christina Kargl, Erik Scheithauer, Dr. Andreas 

Janta-Lipinski ©Stefan Aufreiter 

Veranstaltungsvorschau 

Juli 

So., ͳ.ͳ. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe 

  
ͭͬ:ͬͬ Idolsberg Wort Gottes-Feier und Früh-

schoppen der Freiwilligen 
Feuerwehr 

So., ͭͰ.ͳ. ͭͬ:ͬͬ Idolsberg Hl. Messe 
So., ͮͭ.ͳ. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe und Margareten-

markt 
Fr., ͮͲ.ͳ. ͭʹ:ͯͬ Idolsberg Hl. Messe 

A
ugust 

So., Ͱ.ʹ. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe 
So., ͭͭ.ʹ. ͭͬ:ͬͬ Idolsberg Hl. Messe 
Fr., ͭͲ.ʹ. ͭʹ:ͯͬ Idolsberg Hl. Messe 
So., ͭʹ.ʹ. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe 
So., ͮͱ.ʹ. ͬ͵:ͯͬ Idolsberg Wort Gottes-Feier 

Septem
ber 

So., ͭ.͵. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe - die Bevölkerung Eisengra-
beramt dankt für die eingebrachte Ernte 

Mo., ͮ.͵. ͬʹ:ͯͬ Krumau Hl. Messe zu Schulbeginn 
So., ʹ.͵. ͭͬ:ͬͬ Idolsberg Hl. Messe 
Fr., ͮͬ.͵. ͭʹ:ͯͬ Idolsberg Hl. Messe 
So., ͮ͵.͵. ͬ͵:ͯͬ Idolsberg Wort Gottes-Feier 

O
ktober 

So., Ͳ.ͭͬ. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe zum Erntedank und 
Pfarrverbandsfest - anschließend 
Mittagstisch im Pfarrhof 

So., ͭͯ.ͭͬ. ͭͬ:ͬͬ Idolsberg Hl. Messe zum Erntedank - 
anschließend Mittagstisch im Dorfzentrum 

Fr., ͭʹ.ͭͬ. ͭʹ:ͯͬ Idolsberg Hl.Messe 

So., ͮͬ.ͭͬ. ͭͬ:ͬͬ Krumau Hl. Messe 
So., ͮͳ.ͭͬ. ͬ͵:ͯͬ Idolsberg Wort Gottes-Feier 

Fronleichnamsfest und Florianimesse in Krumau am Kamp  



Feuerwehr 

ͭͰ 

Freiwillige Feuerwehr Krumau 
Einsatz 
Die starken Regenfälle Ende Mai gingen 
auch an Krumau nicht spurlos vorbei. Der 
Reislingbach trat stellenweise über die Ufer 
und riss Äste und Baumstämme mit sich. 
Durch unsere Kameraden wurden Keller 
ausgepumpt und entstandene Verklausun-
gen gelöst. 

Übungen 
Am ͮͬ.Ͱ. hielten wir eine technische Übung 
ab. Ziel war es, mit dem hydraulischen Ret-
tungssatz, also Schere und Spreitzer, wert-
volle Erfahrungen zu sammeln und die rich-
tige Handhabung zu trainieren. 

Am ͮͱ.ͬͱ. nahmen wir an einer gemeinsa-
men Übung mit der FF Preinreichs teil. An-
nahme war ein Brand in einem landwirt-
schaftlichen Objekt. Wir stellten die Was-
serversorgung aus einer Zisterne sicher, 

schützten das Nebengebäudes mit Strahl-
rohren und gingen unter Atemschutz in das 
Gebäude, um vermisste Personen zu su-
chen. 

Florianimesse 
Am ͬͮ.ͬͲ. hielten wir die diesjährige Floria-
nimesse des Unterabschnittes ab. Die Feu-
erwehren der Marktgemeinde nahmen mit 
ihren Fahnenabordnungen daran teil. Im 
Zuge der Feierlichkeiten konnten wir unse-
ren neuen Kameraden, PFM Marvin Mayer 
angeloben. Anschließend an die Fronleich-

namsprozession luden wir die Bevölkerung 
ins Feuerwehrhaus zu einem Mittagstisch 
ein. 

 

Ausblick 
Am ͭͰ.ͬ͵. findet unser diesjähriger Sturm-
heuriger mit Feuerlöscherüberprüfung 
statt. 

UA-Kdt HBI David Reigner gelobte PFM Marvin Mayer im 
Zuge der Florianimesse an. 

Übung mit FF– Preinreichs       

  Mittagstisch nach der Florianimesse  

Technische Übung  

Sonnwendfeuer 
Am ͭͱ. Juni ͮͬͮͰ fand 
wie jedes Jahr, unser 
Sonnwendfeuer statt. 
Trotz nicht ganz stabi-
ler Wetterlage, durf-
ten wir viele Gäste 
begrüßen. Wir sind 
stolz darauf, dass wir 
unser Jubiläum auf 
diese Weise feiern 
durften. Denn seit 
nunmehr Ͱͬ Jahren 
gibt es unser mittler-
weile weitbekanntes 
Sonnwendfeuer. 

Es freut uns ganz be-
sonders, dass der 
Reinerlös des diesjäh-
rigen Sonnwendfeuers 

für die erste Anzah-
lung unseres neuen 
Feuerwehrfahrzeuges, 
einem HLFA-ͭ, ver-
wendet wird. Diese 
wichtige Anschaffung 
ersetzt unser bisheri-
ges Fahrzeug, das auf-
grund seines Alters 
von über Ͱͭ Jahren 
ausgetauscht wird.  

Vielen Dank an alle 
freiwilligen Helfer und 
Helferinnen, die am 
Gelingen des Sonn-
wendfeuers beigetra-
gen haben, wir freuen 
uns auf ein Wiederse-
hen im nächsten Jahr. 
 

Freiwillige Feuerwehr Tiefenbach 

 Sonnwendfeuer ͮͬͮͰ   



Feuerwehr 

ͭͱ 

Florianimesse ͮͬͮͰ in Krumau  

AFLB in Droß ͮͬͮͰ 

ÜbungÊamÊͭͰ.ͬͰ.ͮͬͮͰ 
Bei unserer ersten Übung im Jahr ͮͬͮͰ war 
ein Stationsbetrieb mit diversen Gerät-
schaften von HLFͭ und TLFͰͬͬͬ Schwer-
punkt. Neben Tragkraftspritze, Seilwinde, 
Einbaupumpe und anderen Geräten wurde 
auch eine Riegelstellung - ebenso Wasser-
gasse genannt - erfolgreich getestet, die 
zur Brandbekämpfung, Flurbrandbekämp-
fung oder um ein Übergreifen auf andere 
Objekte zu verhindern verwendet wird. 

FlechtenÊ MaibaumaufstellenÊ undÊ Beför-
derungen 
Bei den Vorbereitungen für unser Mai-
baumaufstellen haben uns die fleißigen 
Damen unserer Dorfgemeinschaft mit dem 
Flechten der Girlanden und Kränze für den 
Maibaum unterstützt. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an Alle, die uns bei 
diesem Brauchtum unterstützen.  
Trotz ungünstiger Wetterlage durch star-
ken Wind haben wir auch heuer unseren 
Maibaum auf traditionelle Weise am 
ͬͭ.ͬͱ.ͮͬͮͰ aufgestellt. Gewidmet wurde 
der Maibaum unseren heurigen Jubilaren: 

Gerhard WANDL, ʹͬ. Geburtstag  
Mario HINTENBERGER, ͱͬ. Geburtstag  

Ein herzliches Dankeschön an alle Kamera-
den, an die Damen für die Mehlspeisen 
bzw. fürs Flechten und natürlich an unsere 
zahlreichen Gäste. 

Weiteres standen einige Beförderungen 
unserer Kammeraden an, die in diesem 
Zuge feierlich ausgesprochen wurden.  

Feuerwehrmann zu Oberfeuerwehrmann: 
Dominik RAUCHECKER  
Florian WANDL  

Vom Oberbrandmeister zum Hauptbrand-
meister:  
Peter RAUCHECKER  

Danke für eueren Einsatz in unserer Wehr. 

ÜbungÊͮͱ.ͬͱ.ͮͬͮͰ 
Am ͮͱ.ͬͱ.ͮͬͮͰ hatten wir gemeinsam mit 
der FF Krumau einen Brandeinsatz beübt. 
Die Brandbekämpfung eines landwirt-
schaftlichen Gebäudes, die Menschenret-
tung unter Atemschutz und das Schützen 

der umliegenden Objekte waren das 
Übungsziel. Es war eine erfolgreiche 
Übung, wir bedanken uns für das zur Verfü-
gung stellen des Übungsobjektes und bei 
der FF Krumau am Kamp fürs teilnehmen. 

RunderÊGeburtstagÊGerhardÊWandl 
Unser Kamerad EHBM Gerhard Wandl hat-
te Ende Mai seinen ʹͬ. Geburtstag, es wur-
de von einer Abordnung im Namen der FF 
Preinreichs gratuliert. Wir wünschen auch 
hier nochmals alles Gute zum runden Ge-
burtstag! 

BFLBÊGeyersbergÊͬͭ.ͬͲ.ͮͬͮͰ 
Am Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb, 
Bezirk Krems, Samstag ͬͭ.ͬͲ.ͮͬͮͰ in Gey-
ersberg konnte unsere Wettkampfgruppe 
ein grandioses Ergebnis erzielen. Wir be-
legten Platz ͳ und erhielten bei der an-

schließenden Siegerehrung einen Pokal   
Die Freude ist groß und wir blicken moti-
viert in Richtung Abschnittsbewerbe in 
Dross, am ͭͱ.ͬͲ.ͮͬͮͰ. 

FlorianimesseÊͬͮ.ͬͲ.ͮͬͮͰ 
Am Sonntag den ͬͮ.ͬͲ. rückte eine Abord-
nung unserer Feuerwehr samt Fahne zur 
Florianimesse nach Krumau aus. Anschlie-
ßend besuchten wir den Mittagstisch der 
FF Krumau. 

AFLBÊDroßÊͭͱ.ͬͲ.ͮͬͮͰ 
Vergangenen Samstag war unsere Wett-
kampfgruppe bei den Abschnittsbewerben 
in Droß. Die Bewerbe liefen nach Plan und 
anschließend besuchten wir gemeinsam 
das Sonnenwendfeuer der FF Tiefenbach. 
 

Vorankündigung:Ê 
ÊFFÊFest-PreinreichsÊ 
Am ͭͯ.ͬͳ. und ͭͰ.ͬͳ.ͮͬͮͰ findet Feuer-
wehrfest in Preinreichs statt! 

 
SamstagÊͭͯ.ÊJuliÊabÊͭ͵ÊUhrÊ 
FestbetriebÊmitÊBarbetrieb 

,Ê 
SonntagÊͭͰ.ÊJuliÊabÊͭͬ.ͬͬÊUhrÊ 
Festbetrieb/Frühschoppen. 

ʹͬ. Geburtstag—Gerhard Wandl

Freiwillige Feuerwehr Preinreichs  

Die Kammeraden der FF Preinreichs beim Maibaumaufstellen ͮͬͮͰ. 

Die FF Preinreichs belegte beim Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb  in Geyersberg  den ͳ. Platz. 

Übung ͮͱ.ͱ.ͮͬͮͰ  



 

ͭͲ  

Kindergarten 

Kindergarten Krumau 

Die Kinder im letzten Kindergartenjahr 
durften einen Vormittag in der Volksschule 
verbringen, wo sie von Dir. Hartl durch die 
Schule geführt wurden, um sich alles ge-
nauer anzuschauen. Im Anschluss erwarte-
te die Kinder in ihrer zukünftigen Klasse ein 
spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm mit den Lehrkräften und Schulkin-
dern. Danke für das schöne Erlebnis! 

Am ͭͰ.Juni trafen sich die Kinder, ihre Fa-
milien, weitere Gäste und das Kindergar-

tenteam im Garten des Kindergartens um 
gemeinsam Sommerfest zu feiern. Die Kin-
der präsentierten singbegeistert und moti-
viert die Geschichte „Fremde werden 
Freunde“ von den Menschen aus Blauland 
und Gelbland und erhielten am Ende tosen-
den Applaus von allen Festgästen. Bei der 
anschließenden Agape, die vom Elternbei-
rat organisiert wurde, ließen wir den Nach-
mittag gemeinsam ausklingen. 

Leonhard, Tobias, Jakob, Julian und Sandra 

haben wir vor den Sommerferien bei einer 
Feier mit ihren Familien aus dem Kinder-
garten verabschiedet, weil sie im Septem-
ber ihre Schulzeit beginnen. Nach einer 
stimmungsvollen Feier im Turnsaal, sowie 
Spiel und Spaß im Garten, durften die Kin-
der aus dem Kindergartenfenster hinaus-
springen. Mit dieser liebgewonnenen Tradi-
tion endet ihre Kindergartenzeit und wir 
wünschen ihnen von Herzen eine aufregen-
de und spannende Zeit in der Schule. Wir 
werden euch sehr vermissen! 

Ganztägige Schulform ab Herbst in unserer Volksschule 
Ab dem Schuljahr ͮͬͮͰ/ͮͱ 
wird an unserer Schule eine 
ganztägige Schulform ein-
geführt. Das bedeutet, dass 
die Kinder am Nachmittag 
in der Lernstunde von ihren 
Lehrern und in der restli-
chen Zeit von einer Freizeit-
pädagogin betreut werden. 
Wir haben in den letzten 
Tagen die Genehmigung der 
Bildungsdirektion für dieses 
Projekt erhalten. Die Eltern 
wurden im April bei einem 
Infoabend ausführlich über 
dieses Angebot informiert, 
das auf großes Interesse 

gestoßen ist. In Summe 
wurden ͮͱ Kinder für diese 
Art der Nachmittagsbetreu-
ung angemeldet. Wir wer-
den die Sommermonate 
nutzen um einige An-
schaffungen (wie z.B. Spie-
le, Freizeitsitzbereiche, zu-
sätzliche Küchenausstat-
tung, etc.) und kleinere Um-
bauten zu machen, sodass 
sich unsere Kinder ab Sep-
tember auch an den Nach-
mittagen ideal entfalten 
können. Für diese An-
schaffungen stehen Förde-
rungen seitens des Landes 

zur Verfügung. Als Freizeit-
pädagogin wird Edith 
Steininger weiter angestellt, 
ihr fehlt noch die passende 
Ausbildung. Es ist uns aller-
dings auch gelungen, dass 
sie diese Ausbildung im 
Herbst an der KPH in Krems 
beginnen kann. „Wir freuen 
uns sehr, dass wir mit dem 
Angebot der ganztägigen 
Schulform die Eltern bei der 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie weiter unterstützen 
können.“, so Vizebürger-
meisterin Gaby Gaukel. 



ͭͳ 

Volksschule 

VermehrterÊLesespaßÊdurchÊBuchausstel-
lung 
Die jährliche Buchausstellung sorgte wieder 
für großen Lesespaß. Die Kinder durften in 
den von der Buchhandlung Spazierer zur 
Verfügung gestellten Büchern schmökern. 
Im Rahmen der Nahtstellenarbeit besuch-
ten die Kinder der Ͱ. Schulstufe den Kinder-
garten und lasen den Jüngeren vor. Nach-
mittags konnten Eltern während der KEL-
Gespräche die Buchausstellung besuchen 
und Bücher für ihre Kinder bestellen. Der 
Elternverein sorgte für köstliche Mehlspei-
sen und Kaffee. 

TeilnahmeÊamÊSumsi-ErimaÊFußballÊCup 
Auch heuer nahm die VS Krumau wieder 
am Sumsi-Erima Fußball Cup teil. Die 
Mannschaft absolvierte unter Trainer und 
Klassenlehrer Stefan Krammer mehrere 
Trainingseinheiten. Hannes Rieder unter-
stützte das Team tatkräftig. Vizebürger-
meisterin Gaby Gaukel gratulierte Schullei-
terin Regina Hartl zur erfolgreichen Teil-
nahme und bedankte sich bei den Kindern 
der Mannschaft mit kleinen Geschenken 
und Urkunden. 

ÖAMTC-AktionÊ„HalloÊAuto!“ 
Die Kinder der ͯ. und Ͱ. Schulstufe der VS 
Krumau nahmen begeistert an der ÖAMTC-
Aktion „Hallo Auto!“ teil. Durch Selbster-
fahrung lernten sie die Formel 
„Reaktionsweg + Bremsweg = Anhalteweg“ 

kennen. Die Kinder durften selbst das 
Bremspedal betätigen und erfuhren, dass 
ein Auto auch bei einer Notbremsung nicht 
sofort zum Stillstand kommt. 

MüllsammelaktionÊderÊVolksschule 
Auch dieses Jahr beteiligten sich die Kinder 
und Pädagogen der VS Krumau an der 
Müllsammelaktion der Gemeinde. Eifrig 
sammelten sie Abfall und brachten die vol-
len Müllsäcke zum Bauhof. Zur Belohnung 
für ihren Einsatz erhielten die jungen Um-
weltschützer eine Jause. 

TeilnahmeÊamÊKänguru-Wettbewerb 
Die Schüler der VS Krumau nahmen erfolg-
reich am österreichweiten Känguru der Ma-
thematik Wettbewerb teil. Alle Teilnehmer 
erhielten eine Urkunde, und die Klassen-
besten wurden mit einer süßen Belohnung 
ausgezeichnet. Schulleiterin Regina Hartl 
dankte Klassenlehrer Stefan Krammer für 
die professionelle Durchführung des Wett-
bewerbs und gratulierte den Kindern zu 
ihren Leistungen. 

GütesiegelverleihungÊ„BewegteÊSchule“ 
Die VS Krumau wurde erneut mit dem Gü-
tesiegel „Bewegte Schule“ Stufe III ausge-
zeichnet. Diese Auszeichnung würdigt 
Schulen, die verstärkt Bewegungsangebote 
für ihre Schüler bieten. Schulleiterin Regina 
Hartl freute sich gemeinsam mit ihrem 
Team und den Kindern über diese Anerken-

nung. 

RadfahrschuleÊzuÊGastÊinÊderÊVS-Krumau 
Am ͭͲ. Mai fand ein Radfahrworkshop von 
„Easy Drivers“ für alle Schüler der VS Krum-
au statt. Dieser kostenlose Workshop wur-
de von „klimaaktiv“ und „klimamobil“ un-
terstützt. Auf dem Campingparkplatz in 
Krumau übten die Kinder Bremsen, Abbie-
gen, Handzeichen geben, den Schulterblick 
beim Wegfahren und das Fahren über Hin-
dernisse. Die Radfahrlehrer Tino und 
Thomas sorgten dafür, dass die Kinder 
nicht nur viel lernten, sondern auch jede 
Menge Spaß hatten. 

BesuchÊimÊ„Minizwerg-Krankenhaus“ 
Am ͮͯ. Mai ͮͬͮͰ lud Frau HoƟauer-Schrefl 
alle Kinder der Volksschule Krumau ins 
„Minizwerg-Krankenhaus“ ein. In den liebe-
voll gestalteten Räumlichkeiten der Ge-
meinde erwarteten die Kinder zahlreiche 
kindgerechte Stationen. Die Schüler durf-
ten mit ihren Stofftier-Patienten die ver-
schiedenen Stationen eines Krankenhauses 
durchlaufen. Sie lernten den Notruf zu wäh-
len, die Patienten aufzunehmen, sie zu un-
tersuchen und Daten wie Alter, Körpergrö-
ße, Gewicht und Temperatur zu notieren. 
Stationen wie EKG, Blutabnahme, Röntgen 
und sogar eine Operation sorgten für gro-
ßes Interesse und bereiteten die Kinder 
spielerisch auf medizinische Abläufe vor. 

Volksschule Krumau 

Die Sumsi-Erima Fußball Cup– Mannschaft mit Direktorin Regina Hartl, Vi-
zebgm. Gaby Gaukel, Klassenlehrer  Stefan Krammer und Hannes Rieder. 

„Der-Dreck-muss-weg!“-Sammelaktion 

Die Kinder waren vom Mini-Zwerge-
Krankenhaus begeistert! 

Radfahrworkshop 
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„Tut-Gut“-Arbeitskreis 

Krumauer Kaffeezirkel 
Der Kaffeezirkel im Gasthaus Hauer feierte 
am ͮͮ. April seinen erfolgreichen Auftakt. 
Seither sind die Termine regelmäßig gut 
besucht, etwa ͮͱ Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind jedes Mal dabei.  

Im Mittelpunkt steht das gesellige Beisam-
mensein: Bei Kaffee und Kuchen wird ge-
spielt und geplaudert, was für eine ent-
spannte Atmosphäre sorgt. 

Doch der Kaffeekreis bietet mehr als Gesel-
ligkeit. Auch Fachvorträge zu verschiede-
nen interessanten Themen stehen auf dem 
Programm. Spannende Themen haben die 
Teilnehmer bereits gemeinsam ausge-
wählt. 

"Wir freuen uns über die positive Resonanz 
und die rege Teilnahme", sagt Organisato-
rin Susanna Schöndorfer. "Das Interesse ist 
groß und heißen jeden neuen Gast will-
kommen." 

Interessierte sind herzlich eingeladen, ohne 
Anmeldung vorbeizukommen und den 
Nachmittag im Gasthaus Hauer zu genie-
ßen. Der Kaffeekreis bietet die perfekte 

Gelegenheit, neue Leute kennenzulernen, 
alte Bekannte wieder zu treffen, sich auszu-
tauschen und dabei noch etwas Neues zu 
lernen. 



ͭ͵ 

Jubiläen 

Die Marktgemeinde Krumau am Kamp wünscht allen Bürgerinnen und Bürger nochmals alles Gute und viel Gesundheit.  

Die Gemeindevorstand freut sich schon, mit den zu ehrenden Bürgern im Juni bei einem Mittagessen im Gasthaus Hauer gemeinsam zu 
feiern.  

Jubiläen und Ehrungen 

Juni 

Therİsia  Huber 
Krumau 

ʹͱ. Geburtstag 

Gerhard  Wandl 
Preinreichs 

ʹͬ. Geburtstag 

JĪhanĹ  Lemp 
Eisenberg 

ʹͬ. Geburtstag 

Wer nicht in der Gemeindezeitung veröffentlich werden will, möge sich bitte am Gemeindeamt melden! 

Hochzeitjubiläen  

BeŎina und Günĩher Winkler 
Tiefenbach 

Silberne Hochzeit 
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s Hildegard und Alfred Lemp 
Preinreichs 

Goldene Hochzeit 

Juni 

Mai 

Geburten  

Herzlich   WilķkĪmĸen  
in der Gemİinde Krumau! 

 
LĪreġz  und  AnĹa  KrĪnbichler 

Krumau 

April ͮͬͮͰ 

Mai 
Juli 

Mittagessen mit den Jubilaren am 22. Juni 2024 
Im Gasthaus Hauer fand am 
ͮͮ. Juni ͮͬͮͰ ein besonderes 
Mittagessen statt, bei dem die 
Jubilare der ersten Jahreshälf-
te geehrt wurden. Bürger-
meister Josef Graf und Vize-
bürgermeisterin Gaby Gaukel 
begrüßten die anwesenden 
Gäste herzlich und gratulier-
ten den Jubilaren im Namen 
der Marktgemeinde Krumau 
am Kamp. 

Besonders hervorgehoben 
wurden Hermann Kurz, der 
seinen ͵ͬ. Geburtstag feierte, 
sowie Emma Hagmann, Ger-
traude Dittenbach und 
Gerhard Wandl, die jeweils 
ihren ʹͬ. Geburtstag begin-
gen. 

Als Zeichen der Anerkennung 
überreichten Bürgermeister 
Graf und Vizebürgermeisterin 
Gaukel den Jubilaren kleine 
Präsente: Die Damen freuten 
sich über einen  Blumenstock, 
während die Herren eine Fla-
sche Wein erhielten. Alle Ge-
ehrten bekamen zudem eine 
Urkunde überreicht. 

Das gemütliche Mittagessen, 
das von angeregten Gesprä-
chen und herzlichem Beisam-
mensein geprägt war, fand 
seinen Abschluss mit einer 
erfrischenden Eiskaffee-
Runde, die bei sommerlichen 
Temperaturen für eine ange-
nehme Abkühlung sorgte. 

Die Gemeindeverwaltung 
zeigte sich erfreut über den 
gelungenen Verlauf der Ver-
anstaltung und blickt bereits 
voller Vorfreude auf den zwei-
ten Termin in diesem Jahr. Die 
Jubilare der zweiten Jahres-
hälfte werden rechtzeitig eine 
Einladung erhalten, um auch 
ihre besonderen Geburtstage 
gebührend zu feiern. 

Foto: v.l.n.r. hinten: Hilda Wandl, Bgm. Ing. Josef Graf und  Vizebgm Gaby Gaukel,  
v.l.n.r. vorne:  Hermann Kurz , Emma Hagmann, Gertrude Dittenbach undGerhard Wandl  



Veranstaltungen 

ͮͬ 

Ärztenotdienst                                                                                                     von 08.00-14.00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline ͭͰͱͬ,  in lebensbedrohenden Situationen an 
die Rettung ͭͰͰ und  in der Nacht von ͭ͵:ͬͬ bis ͳ:ͬͬ Uhr an den NÖ Ärztedienst ͭͰͭ. 
Sa,ÊͬͲ.ͬͳ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
So,Êͬͳ.ͬͳ.ͮͬͮͰ Dr. Astrid BERON-HAGMANN Lichtenau +Ͱͯ ͮͳͭʹ Ͱͬͬ  
Sa,Êͭͯ.ͬͳ.ͮͬͮͰ Dr. Antonia SEETHALER Gföhl +Ͱͯ ͮͳͭͲ Ͳͯʹͱ  
So,ÊͭͰ.ͬͳ.ͮͬͮͰ Dr. Alexandra HOLZMANN-MASIN Gföhl +Ͱͯ ͮͳͭͲ Ͳͱͬʹ  
Sa,Êͮͬ.ͬͳ.ͮͬͮͰÊ Dr. Fiona KIRK Krumau/ Kamp +Ͱͯ ͮͳͯͭ ʹͮͮͰ  
So,Êͮͭ.ͬͳ.ͮͬͮͰ Dr. Fiona KIRK Krumau/ Kamp +Ͱͯ ͮͳͯͭ ʹͮͮͰ  
Sa,Êͮͳ.ͬͳ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
So,Êͮʹ.ͬͳ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
Sa,Êͬͯ.ͬʹ.ͮͬͮͰ Dr. Josef POLZER Albrechtsberg  +Ͱͯ ͮʹͳͲ ͯͱͬ  
So,ÊͬͰ.ͬʹ.ͮͬͮͰ Dr. Josef POLZER Albrechtsberg  +Ͱͯ ͮʹͳͲ ͯͱͬ  
Sa,Êͭͬ.ͬʹ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
So,Êͭͭ.ͬʹ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
Do,Êͭͱ.ͬʹ.ͮͬͮͰ Dr. Fiona KIRK Krumau/ Kamp +Ͱͯ ͮͳͯͭ ʹͮͮͰ  
Sa,Êͭͳ.ͬʹ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
So,Êͭʹ.ͬʹ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
Sa,ÊͮͰ.ͬʹ.ͮͬͮͰ Dr. Astrid BERON-HAGMANN Lichtenau +Ͱͯ ͮͳͭʹ Ͱͬͬ  
So,Êͮͱ.ͬʹ.ͮͬͮͰ Dr. Astrid BERON-HAGMANN Lichtenau +Ͱͯ ͮͳͭʹ Ͱͬͬ  
Sa,Êͯͭ.ͬʹ.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
So,Êͬͭ.ͬ͵.ͮͬͮͰ Dr. Alexandra HOLZMANN-MASIN Gföhl +Ͱͯ ͮͳͭͲ Ͳͱͬʹ  
So,Êͬͳ.ͬ͵.ͮͬͮͰ Dr. Josef POLZER Albrechtsberg  +Ͱͯ ͮʹͳͲ ͯͱͬ  
Sa,Êͬʹ.ͬ͵.ͮͬͮͰ Dr. Josef POLZER Albrechtsberg  +Ͱͯ ͮʹͳͲ ͯͱͬ  
Sa,ÊͭͰ.ͬ͵.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
So,Êͭͱ.ͬ͵.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
Sa,Êͮͭ.ͬ͵.ͮͬͮͰ Dr. Veronika RITSCHL-BAUMGARTNER Rastenfeld +Ͱͯ ͮʹͮͲ ͮͬͮ  
So,Êͮͮ.ͬ͵.ͮͬͮͰ Dr. Veronika RITSCHL-BAUMGARTNER Rastenfeld +Ͱͯ ͮʹͮͲ ͮͬͮ  
Sa,Êͮʹ.ͬ͵.ͮͬͮͰ Dr. Antonia SEETHALER Gföhl +Ͱͯ ͮͳͭͲ Ͳͯʹͱ  
So,Êͮ͵.ͬ͵.ͮͬͮͰ MR Dr. Gerhard FRÖMEL Senftenberg +Ͱͯ ͮͳͭ͵ ͮ͵ͭͱͳ  
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